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Einführung

Wo übernehmen wir Formulierungen aus  
kolonialistischem Denken?

Müssen wir die Formulierungen in unseren 
wissenschaftlichen Quellen übernehmen?

Schwerpunkt auf Texten, nicht Bildern-

Beispiele aus Artikeln, z. T. mit 
alternativen Formulierungsmöglichkeiten



Wer hat 
Amerika 
entdeckt?



Wer hat 
Amerika 
entdeckt?

Als Entdeckung Amerikas wird die erste 
Sichtung des amerikanischen 
Doppelkontinents durch Seefahrer aus 
anderen Zivilisationsräumen bezeichnet. 
Nachgewiesen sind nur Entdeckungen 
durch Europäer. Die Vorfahren der 
amerikanischen Ureinwohner, die 
zweifellos die ersten Entdecker waren, 
werden mit diesem Begriff nicht 
assoziiert.  (Entdeckung Amerikas )



Als erster Europäer 

sichtete sie 1771 John 

Ritchie, und sie wurde 

1880 von Maurice Vidal 

Portman als erstem 

Europäer betreten. 

(North Sentinel Island)

Die Insel wurde am 31. Juli 1498 von 
Kolumbus auf seiner dritten Reise entdeckt. 
(Trinidad (Insel))



Menschen 
als Ware

Für das alte Ägypten war Nubien als Lieferant 
von Gold und Sklaven von Bedeutung.

(Sudan)



Schweinfurth selbst 
verstand es, obwohl er 
die Zweifel und die 
Übertreibungen der 
Zeitgenossen (hier der 
„Nubier“) und vor allem 
der angeblichen 
Kannibalen selbst nennt, 
diese mit einer Art 
überlegenem westlichen 
Kolonialwissen beiseite 
zu wischen […] 
(Georg Schweinfurth)

Viele wurden getötet, unter ihnen auch die 
europäische Mätresse des Kapitäns, Ann 
Butchers. Sie wurde verspeist und ihre 
Gebeine wurden in Muri beigesetzt. Sie gilt bis 
dato als einzige weiße Frau, die von 
Kannibalen getötet und verspeist wurde. 
(Cooksinseln)



[…] im Jahre 2005 (2016) 

bezeichnen sich rund 

49,9 % (45,5 %) der 

Brasilianer selbst als 

Weiße, 43,2 % (45 %) als 

Mischlinge (pardo) und 

6,3 % (8,6 %) als 

Schwarze, […] 

(Brasilien)

Ebenso leben tausende Mischlinge [Anm.: 
Verlinkt auf Hybride!!!] mit nicht-schwarzen 
jüdischen Verwandten in Israel. (Schwarze)

Zum Stichtag 31. Dez. 1918 zählte man 310.972 
Einwohner, davon waren rund 14000 Weiße 
(Briten und Portugiesen), 2874 Chinesen, 
134670 Inder (mit 19167 Kindern), davon 37561 
Arbeiter mit Knebelverträgen, Mischlinge und 
Neger 153051 sowie geschätzt 7000 
Eingeborene in entwickelten Bezirken. 
(Britisch-Guayana)



Zu den frühesten 

Beschreibungen der 

einheimischen 

Bevölkerung im 

südlichen Afrika, 

speziell der Xhosa, […]. 

Er fand Känguruspuren und fragte sich, ob die 
Eingeborenen die Tiere vielleicht vom 
Festland herübergebracht hätten, um sie zu 
züchten, weil sie auf der kleinen Insel später 
leichter zu fangen gewesen wären. (Ma’alpiku-
Island-Nationalpark)

Durch die Erklärung des Standrechts wurden 
die Eingeborenen faktisch zum Abschuss 
freigegeben […] (Tasmanien)

In der afrikanischen Kalahari-Wüste sorgt 
eines Tages eine aus einem Flugzeug 
geworfene gläserne Coca-Cola-Flasche für 
ziemliche Aufregung unter den Eingeborenen. 
(Die Götter müssen verrückt sein)



Von La Isabela aus wurde zur Befriedung der 
Taíno und zur Sicherung von Goldvorkommen 
im Inselinneren mehrere Festungen angelegt. 
(La Isabela)



Neukaledonien steht seit 1853 unter 
französischer Herrschaft. Für die Nutzung als 
Strafkolonie stand – neben der Verbannung 
der unliebsamen Gefangenen – auch die 
Zivilisierung der ansässigen Kanaken im 
Vordergrund. (Strafkolonie)

Unter den Jesuiten entstand eine eigene 
Missionsarchitektur und -malerei. Sie hatten 
ein sehr starkes ethnografisches Interesse an 
der Christianisierung und Zivilisierung der 
Indios. (Kirche im kolonialen Brasilien)



Im Zusammenhang mit dem 
Glauben der sogenannten 
„Naturvölker“ werden die 
Bezeichnungen „Dämonen“ 
und „Geister“ häufig 
synonym benutzt. (Dämon)

Dabei überschneidet sich 
dies mit der rituellen 
Skarifizierung der 
„Naturvölker“ insoweit, als 
auch hier die Abgrenzung 
zu anderen Gruppen 
beabsichtigt ist und dies 
als Form des 
Körperschmucks betrachtet 
wird. (Skarif izierung)

Die Hockgrab-Bestattung wird, etwa bei  Naturvölkern, 
noch heute prakt iziert .  Ob die Gründe dafür lediglich 
in der offensichtl ichen Arbeitsersparnis, oder aber 
auch in abstrakten Vorstellungen zu suchen sind 
(Nachahmung der Schlafstellung, „Fesselung“ aus 
Furcht vor einer Wiederkehr des Toten),  bleibt im 
einzelnen Gegenstand der einschlägigen Forschung. 
(Hockergrab)

Als Kopfjagd bezeichnet man die Tötung eines 
Menschen, um dessen Kopf oder Schädel als 
Siegestrophäe zu erbeuten. Heute gibt  es nur noch 
sehr wenige Naturvölker,  die Kopfjagd betreiben, um 
das in den Schädeln vermutete Energiepotential  
magisch nutzbar zu machen. (Kopfjagd)

Bei  rezenten und historischen Naturvölkern ist  die 
Rol le der Frau verschiedenartig. (Frau)



Ethnographie
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